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- Verständnis wie „Digitale Verwaltung“ zu verstehen ist

• DIE Verwaltung wird seit vielen Jahr digitalisiert

• OZG verbindet den Bürger online mit der Verwaltung

• nur im Zusammenspiel beider Komponenten liegt der Erfolg

WAS IST FÜR OZG-UMSETZUNG WICHTIG?
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- Verständnis, dass OZG nicht alle Notwendigkeiten der Verwaltung umfasst

• efA-Vorgänge werden nicht reichen

• mindestens zwei Wege der „Beschaffung“

WAS IST FÜR OZG-UMSETZUNG WICHTIG?
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- Verständnis, dass es für die Kommunen keine Lösung „nur“ von außen geben 
wird, die sie einsetzen können, ohne selbst aktiv zu werden

• solche Vorstellungen werden durch das efA-Prinzip vermittelt

WAS IST FÜR OZG-UMSETZUNG WICHTIG?
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Im Ergebnis der Erweiterung der Digitalisierung um den „online-Bürger“ 
müssen online-Lösungen und Fachverfahren in den nächsten Jahren 
zusammenwachsen.

WAS IST FÜR OZG-UMSETZUNG WICHTIG?
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1. Bürger braucht praktische online-Lösung

• ob efA oder online-FV-Lösung … der Bürger wird sich an „seine“ 
Verwaltung wenden

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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2. Die Verwaltung muss auf digitale Prozesse umgestaltet werden

• Beispiel: Adressaufkleber auf Ausweis

3. Die Verwaltung braucht Rechtssicherheit

• inhaltlich
• juristisch
• sicherheitstechnisch

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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4. Die Verwaltung braucht allgemeine Infrastrukturen

• Erreichbarkeit/Transport
• Payment
• Identitäten

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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5. Die Digitalisierung braucht Wettbewerb der verschiedenen Lösungen!

• Was ist, wenn die efA-Lösung nicht passt?

6. Wettbewerb braucht Standards!

• allgemeine Standards ohne jegliche Abhängigkeiten von 
wirtschaftlichem und politischem Interesse

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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7. Kommunen benötigen für eine extra Aufgabe … extra Geld

a) für den Erwerb/Betrieb
b) für die Implementierung/Anpassung
c) für den Support (Rechtsanpassung)
d) für die entstehende Mehrarbeit/Qualifizierung

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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8. Kommunen dürfen sich nicht nur auf das OZG fokussieren

• nach OZG ist vor Registermodernisierung
• bedeutet: once only

↓
strukturelle Veränderung

WORAUF SOLLEN DIE KOMMUNEN ACHTEN BZW. 
WAS IST ZU TUN UND ZU FORDERN?
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Die meisten der aufgeführten Themen sind nicht allein durch die 

Kommunen zu erledigen.

Bund und Länder müssen im Interesse der Kommune handeln!

WAS IST FÜR OZG-UMSETZUNG WICHTIG?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:
HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 2
16356 Ahrensfelde
vertrieb@vois.org
www.vois.org

VIELEN DANK
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